	Kurzarbeit-Antragsnummer:
(Wird von der Arbeitsagentur (İŞKUR) zugewiesen.) 
	



ANTRAGSFORMULAR FÜR KURZARBEIT
	1
	Arbeitgeber
	 

	2
	Gegenstand des Betriebes
	

	3
	Anschrift des Betriebes
	 

	4
	Arbeitsagentur-Nr. des Betriebes:
(Kann bei der Arbeitsagentur angefordert werden.)
	 

	5
	Registrierungsnummer des Betriebes bei der sozialen Sicherungseinrichtung (SGK):
	 

	6
	Beginn der Kurzarbeit 
	 

	7
	Ende der Kurzarbeit
	 

	8
	Antragsgrund
	Allgemeine wirtschaftliche
Krise


	Sektorale

Krise



	Regionale
Krise


	Zwingender
Grund durch

äußere Einflüsse 



	Andere zwingende Gründe (Erdbeben, Brand, Flut o.Ä.)

	9
	Erläuterungen zum Antragsgrund
	

	10
	Name der Gewerkschaft, sofern ein Tarifvertrag unterzeichnet wurde
	

	11
	Zeitraum, sofern ein Tarifvertrag unterzeichnet wurde
	

	12
	Anzahl der Arbeitnehmer im Betrieb zum Zeitpunkt der Antragstellung
	Damen
	Herren
	Gesamt

	13
	Anzahl der Kurzarbeiter
	Damen
	Herren
	Gesamt

	14
	Art und Weise der Kurzarbeit (Verkürzung der wöchentlichen Arbeitszeit oder teilweise/vollständige Einstellung des Betriebes)
	Verkürzung der wöchentlichen Arbeitszeit für den gesamten Arbeitsplatz

	Verkürzung der wöchentlichen Arbeitszeit für einen Teil des Arbeitsplatzes

	Vollständige Einstellung des Betriebes am gesamten Arbeitsplatz


	Vollständige Einstellung des Betriebes in einem Teil des Arbeitsplatzes


	15
	Vorherige Anwendung von Kurzarbeit im Betrieb
	

	16
	Vor- und Nachname der Kontaktperson des Arbeitgebers im Betrieb
	 

	17
	Telefonnummer und E-Mail-Adresse der Kontaktperson
	

	18
	Telefon- und Faxnummer des Betriebes
	

	19
	Übergabe der Dokumente für die Eignungsfeststellung (Anhang-2)
	Übergabe zum Zeitpunkt der Antragstellung 

	Übergabe an den Arbeitsinspektor des Ministeriums zum Zeitpunkt der Eignungsfeststellung




ALLGEMEINE ERLÄUTERUNG
Die Anwendung der im Zusatz-Artikel 2 des Arbeitslosenversicherungsgesetzes Nr. 4447 aufgeführten Kurzarbeit betrifft die Anträge auf Arbeitsschutz, in denen die Arbeitszeit im Betrieb aufgrund allgemeiner wirtschaftlicher, sektoraler oder regionaler Krise oder eines zwingenden Grundes erheblich verkürzt oder eingestellt wird. Das Kurzarbeitergeld ist eine Zahlung an die Arbeitnehmer für die Zeit ihrer Nichtbeschäftigung. In diesem Zeitraum werden lediglich die allgemeinen Sozialversicherungsprämien gezahlt.
Ich akzeptiere und verpflichte mich im Rahmen der oben angeführten Erläuterungen sowie der Rechtsverordnung über Kurzarbeit und Kurzarbeitergeld hiermit;
1. Dass ich die Liste (Anhang-1) bzgl. der Informationen für die Anordnung von Kurzarbeit für Arbeitnehmer auf einem von der Behörde festgelegten magnetischem und schriftlichem Medium eingereicht habe,
2. Dass ich die angeforderten Informationen und Dokumente für die Kurzarbeit an die Arbeitsinspektoren des Ministeriums zum Zwecke der Eignungsfeststellung meines Betriebes übergeben werde, 
3. Dass ich die Arbeitszeit der Arbeitnehmer, die von Kurzarbeitergeldern profitieren, festhalten werde und auf Anfrage den Behörden vorlegen werde,
4. Dass nach Abschluss der Eignungsfeststellung Anträge, die auf Änderung der Liste von kurzarbeitenden Arbeitnehmern und/oder auf Erhöhung der Kurzarbeit im Betrieb gerichtet sind, als neue Anträge zu bewerten sind,
5. Dass gemäß Art. 92 des Gesetzes Nr. 4857 ein Ordnungsgeld verhängt wird, sofern die angeforderten Informationen, Dokumente und Einträge nicht innerhalb der angegebenen Frist eingereicht werden, 
6. Dass die Höhe des Kurzarbeitergeldes für wöchentlichen Urlaub, nationale Feiertage und allgemeine Feiertage im Verhältnis zur Kurzarbeitszeit bestimmt und vom Arbeitgeber und von der Behörde gezahlt wird,
7. Dass die Gelder für Kurzarbeit wegen eines zwingenden Grundes gemäß Art. 24 Absatz III und Art. 40 des Arbeitsgesetzes Nr. 4857 seitens der Behörde erst nach einer Woche erfolgen und die Lohnzahlung bis zu diesem Zeitpunkt durch den Arbeitgeber zu erfolgen hat,
8. Dass ich nach der Eignungsfeststellung keine Zahlung von Kurzarbeitergeldern verlangen werde, die über dem mir mitgeteilten Kurzarbeits-Satz liegen,
9. Dass ich die Änderung der Gesamtanzahl der Arbeitnehmer (Einstellungen/Entlassungen), die der Eignungsfeststellung zugrunde zu legen ist, innerhalb von zehn Tagen mit Begründung mitteilen werde,
10. Dass ich das Ergebnis der Kurzarbeits-Überprüfung an einer Stelle im Betrieb veröffentlichen werde, an der die Arbeitnehmer hiervon Kenntnis erlangen können und sofern ein Tarifvertrag vorhanden ist, die Gewerkschaft hierüber unterrichten werde. Außerdem werde ich in Fällen, in denen ich eine Veröffentlichung unterlasse, die Arbeitnehmer, auf die Kurzarbeit angewandt wird, schriftlich unterrichten,
11. Dass ich die Behörde über die Arbeitnehmer, die Kurzarbeitergelder beziehen, informieren werde, die eine Altersrente erhalten, aus irgendeinem Grund zur Ableistung des Wehrdienstes berufen werden, aus irgendeinem gesetzlichen  Grund den Arbeitsplatz verlassen sowie den Beginn und das Ende von Gesundheitsberichten mitteilen werde,
12. Dass ich im Falle der Entscheidung zur Aufnahme des gewöhnlichen Betriebes die Behörde, die Gewerkschaft, sofern ein Tarifvertrag vorhanden und die Arbeitnehmer sechs Werktage zuvor schriftlich benachrichtigen werde,
13. Dass zur Bestimmung des Gegenstands des Betriebes die Einträge der Sozialversicherungseinrichtung (SGK) als Grundlage herangezogen werden,
14. Dass ich im Namen der kurzarbeitenden Arbeitnehmer die monatlichen SGK-Prämien sowie Dienstdokumente und die fehlenden Tage als „18- Kurzarbeitergelder“ mitteilen werde,
15. Dass ich die Überzahlungen, die aufgrund meiner fehlenden und/oder falschen Angaben entstehen, inklusive des gesetzlichen Zinssatzes zurückzahlen werde.

Vor- und Nachname des Arbeitgebers   :
Stempel und Unterschrift

       :

Datum


                    : ...../..../........ 
Anhänge: 

1- Liste der kurzarbeitenden Arbeitnehmer,
2- Durch den Arbeitgeber oder gesetzlichen Vertreter bestätigte Informationen und Dokumente, die für die Eignungsfeststellung erforderlich sind: (Je nach Belieben des Arbeitgebers können diese sowohl zum Zeitpunkt der Antragstellung als auch zum Zeitpunkt der Eignungsfeststellung an den Arbeitsinspektor des Ministeriums übergeben werden. Die Übergabe der Dokumente zum Zeitpunkt der Antragstellung würde zum effizienten Ablauf des Verfahrens beitragen.)
· Begründete und schriftliche Erklärung des Arbeitsgebers zur Anordnung von Kurzarbeit

· Gehaltsabrechnungen

· Einträge, aus denen hervorgehen, dass die Löhne der Arbeitnehmer und die damit verbundenen Versicherungsprämien sowie die Steuerabzüge gezahlt werden,

· Dokumente für den Zeitraum der erfolgten/beantragten Kurzarbeit, die die Arbeitszeiten und die Unterschriften der Arbeitnehmer beinhalten (Gehaltsabrechnungen, elektronische Einträge über die Kontrolle von Arbeitnehmern und Ähnliches)
· Temporäre Einkommenserklärungen sowie ein bestätigter Finanzbericht, Einträge, die die Erhöhungen und Verringerungen in der Produktion nachweisen oder ein Finanzanalysebericht, aus denen diese Informationen hervorgehen für das aktuelle und vergangene Jahr,
· Dokumente in Bezug auf eingegangene und stornierte Bestellungen sowie geschlossene oder aufgehobene Verträge,

· Sofern vorhanden die Dokumente, aus denen hervorgeht, dass der Betrieb ganz oder teilweise stillgelegt wurde,

· Sofern vorhanden das mit der Gewerkschaft ausgearbeitete Protokoll über die Anordnung von Kurzarbeit,

· Sofern vorhanden die Dokumente, aus denen hervorgeht, dass eine höhere Gewalt wie z.B. Brand, Erdbeben, Flut, epidemische Krankheiten vorliegen,

· Sofern vorhanden anderweitige diesbezügliche Dokumente.
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